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MAINZ. Die Oldtimer haben
Ausgang, Menschen tragen tü-
tenweise Blumen durch die Stra-
ßen, auf dem Schillerplatz wird
mit Sekt und Wein angestoßen,
auf dem Liebfrauenplatz ist der
Sportwahn ausgebrochen. Und
neben Sinn Leffers schaukeln
die Besucher genüsslich in den
Hängematten.
Der Frühling ist da.
Blendet man die Regen-

Schnee- und Graupelschauer,
die mit ordentlich Wind zwi-
schenzeitlich ein paar Zelte
zum Erliegen brachten, aus, hät-
te der Frühlinggssonntag in der
Mainzer Innenstadt seinem Na-
men bedingungslos alle Ehre ge-
macht.
Die recht kühlen Temperatu-

ren allerdings sorgten dafür, dass
die Menschen auch den wohl-
temperierten Geschäften gerne
einen Besuch abstatteten.
Kein Zweifel: An der frischen

Luft gab es durchaus genügend
Programm, bei dem sich Groß
und Klein vergnügen konnten.
Am Liebfrauenplatz lud zum

wiederholten Mal das Fitness-
studio Feelfit zum Benefiz-Zum-
ba-Tanzen ein. Für 15 Euro
konnten alle Sportbegeisterten
mittanzen und so dem Bera-
tungscafé Unplugged, das zur
GPE (Gesellschaft für Psychoso-
ziale Einrichtungen) zählt, etwas
Gutes tun. Sozialdezernent Kurt
Merkator eröffnete die Veran-
staltung und freute sich über die
Idee: „Diese Unterstützung kön-
nen wir sehr gut gebrauchen.“
Nur ein paar Meter weiter war

Abhängen angesagt: Dort mach-
te die Firma „La Siesta“ aus Ju-
genheim gemeinsam mit Mainz-
plus Citymarketing auf die
„Sommerlichter“ neugierig.
Dann nämlich soll es einen
„Hängematten-Weltrekordver-
such“ geben. „Auf der Strecke
vom Kaisertor bis zum Fischtor
sollen 250 Hängematten aufge-

hängt werden. Die Mainzer kön-
nen sich reinlegen und so Teil
der Aktion werden“, erklärte
Jürgen Schmidt von Mainzplus.
Andere Besucher wurden so-

gar dazu motiviert, nochmal
kurzentschlossen nachHause zu
fahren und mit dem Rad wieder
zu kommen. Zum einen mach-
ten die zahlreichen Stände zum
Thema Radfahren rund um die
Heunensäule Lust aufs Radfah-

ren. „Jetzt ist die Zeit, in der die
Leute sich überlegen, sich für
den Sommer ein neues Rad zu
kaufen“, sagte Sarah Lederer
von den „Radgebern“. Vor allem
aber lockte die Radfahrer ein
krachneues Gerät auf den
Markt. Die Firma Cycle Wash
aus Köln hatte ihre Fahrrad-
waschanlage mitgebracht. Rad
reinschieben, Knöpfchen drü-
cken, und schon fangen die
Bürsten an zu rotieren. Fast wie
in derAutowaschanlage. Ziel sei
es, so die Inhaber, die Maschine
an Waschanlagen, Tankstellen,
Fahrradparkhäuser und andere
passende Einrichtungen zu ver-
kaufen. 8 - 10000 Euro soll ein
Gerät etwa kosten.
Bei Temperaturen von deutlich

unter zehn Grad wirkte der
„Beach Grill“ zwar rein optisch
ein wenig zu ambitioniert – die
Menschen ließen sich jedoch
nicht davon abhalten, draußen
den Frühlinggssonntag zu genie-
ßen. Am Schillerplatz, wo seit
Freitag zum zweiten Mal der
Weinfrühling stattfand, herrsch-
te Hochbetrieb. Organisator Jür-
gen Metschurat von „Bodegas
Ibericas“ war hochzufrieden,
will die Idee auf jeden Fall wei-
ter ausbauen. Langfristig, so
wünscht er sich, könnten die
Stände auch bis zum Fastnachts-
brunnen reichen. Auch Winzer
Eckhard Höbel vom Weingut
Bürgermeister Adam Schmitt

aus Mommenheim war begeis-
tert. „Vom Betrieb her fast ver-
gleichbar mit dem Weinmarkt“.
Die Oldtimer der Christopho-

rus-Fahrt tourten durch die
Stadt und fanden ihre Fans, die
Kinderkarussells drehten ihre
Runden, an den Imbissständen
wurde gebrutzelt und ge-
schlemmt.
Die Besucher ließen sich berie-

seln und treiben. Familie Psurek
hatte zunächst ein paar Blüm-
chen in ihren Einkaufstaschen.
Die Gelegenheit, sich kostenlos
an den Beeten mit den dortigen
Pflanzen eindecken zu können,
wollten sie sich nicht entgehen
lassen. „Eine tolle Idee“, findet
das Ehepaar. „Ansonsten wür-
den die Blumen weggeworfen.
So nehmen wir sie mit in unse-
ren Garten.“ Noch die ganze
Woche können die Beete ge-
plündert werden, danach wer-
den die Flächen vom Grünamt
neu bepflanzt.
Extra aus Koblenz war Familie

Breunig angereist: „Wir haben
uns den verkaufsoffenen Sonn-
tag ausgesucht, weil draußen
viel geboten wird und die Ge-
schäfte geöffnet sind“, sagen sie.
Hochzufrieden mit dem ersten

Wochenende war unter ande-
rem Markus Schollmayer von
der gleichnamigen Schreinerei
in der Schönbornstraße. Das
Wochenende war nämlich
gleichzeitig auch Eröffnungsfeier
seines neuen Geschäftes „Wohn-
cocktail – Raum für neue
Ideen“. Seine Angestellte Car-
men Bader verkauft dort Ge-
schirr, Deko und Vasen der Fir-
ma Asa. Kunden sollen sich dort
Ideen für ihr Zuhause holen,
aber auch „Asa-Parties“ oder
Hochzeitstische sollen angebo-
ten werden.
Martin Lepold, Chef der Wer-

begemeinschaft freute sich am
Abend über den großen Zu-
spruch zum Frühlingssonntag:
„Es herrschte beste Mainz-trifft-
sich-Stimmung.“ Und das Kon-
zept, mit einem umfangreichen
Programm die komplette Innen-
stadt zu bespielen, sei aufgegan-
gen. „In der Stadt war richtig
was los.“
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Nach dem Umbau des Bahn-
hofs in Laubenheim ist dieser
Leser skeptisch, ob die Aktion
die Situation dort wirklich
verbessert hat. Außerdem
verweise ein Schild auf eine
S-Bahn, die dort noch gar
nicht verkehrt.

Schild ohne Bahn
Seit dem Umbau des Bahn-

hofs Mainz-Laubenheim
hängt dort ein grünes Schild
mit dem Buchstaben „S“ als
Zeichen dafür, dass es sich
um eine S-Bahn-Station han-
delt. Seinerzeit hat der Orts-
vorsteher sich für die Einrich-
tung der neuen S-Bahn-Sta-
tion in der Presse feiern las-
sen.
Nur: In Mainz-Laubenheim

hält überhaupt keine S-Bahn.
Ein Blick in den Fahrplan be-
weist, dass dort nur Regional-
bahnen der Deutschen Bahn
halten. Dem Vernehmen nach
dauert es noch mehrere Jahre,
bis erstmals eine S-Bahn in
Laubenheim hält. Wozu hängt
dort also jetzt schon das S-
Bahn-Zeichen?
Bei dieser Gelegenheit ist

auf einen anderen Missstand
hinzuweisen: Vor dem Um-
bau des Bahnhofs in Lauben-
heim mussten die Fahrgäste
vom Bahnsteig aus einen gu-
ten halben Meter nach oben
steigen, um in die Waggons zu
gelangen.
Nach dem Umbau ist ein

Schritt von einem guten hal-
ben Meter nach vorn erfor-
derlich, um nicht auf den
Gleiskörper zu rutschen. Für
kleinere Kinder, Fahrgäste
mit Kinderwagen, im Roll-
stuhl, mit Rollator oder mit
Gehbehinderung ist das nicht
ohne Hilfe zu bewerkstelli-
gen.
Wo ist da die versprochene

Verbesserung?

Joachim Becker
55130 Mainz
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Vom Rad direkt in die Hängematte
FRÜHLINGSSONNTAG Verkaufsoffene Läden und zahlreiche Aktionen lockten Zigtausende in die Innenstadt

Von Maike Hessedenz

Ein Sonntag für Genießer. In den Sonnenstunden freuten sich die Mainzer trotz kühler Temperaturen am Freiluftprogramm:Am Schillerplatz und am Liebfrauenplatz durften die Blu-
menbeete geplündert werden (oben), bei der Christophorusfahrt wurden die Oldtimer ausgefahren, und vorm Theater wurde der Frühling genossen. Fotos: hbz/Stefan Sämmer

Kritik an
Mainzelbahn

MAINZ (mer). Die Stadtrats-
fraktion der Freien Wähler Ge-
meinschaft meint, Mehrkosten
für den Bau der Mainzelbahn
würden verstärkt auf die Stadt
zurückfallen. Das Land werde
sich nur an den Mehrkosten be-
teiligen, die unvorhersehbar
und unabweisbar seien. „Der
große Anteil wird also bei der
Stadt hängenbleiben“, moniert
Kurt Mehler von den Freien
Wählern. Dem widerspricht
Marc-André Glöckner, Presse-
sprecher der Mainzer Verkehrs-
gesellschaft (MVG).
„Der städtische Haushalt wird

nicht belastet. Das heißt, die
Kosten tragen die MVG bezie-
hungsweise die Stadtwerke,
Bund und Land“, sagt Glöck-
ner. Mutmaßungen Mehlers,
Kostensteigerungen seien schon
in der Planungsphase ungefähr
bekannt gewesen und man ha-
be dann „in kleinen Schritten
diese vorhersehbare Entwick-
lung zugegeben“, weist Glöck-
ner zurück. Die Kostensteige-
rungen von fünf bis sieben Pro-
zent gegenüber den zuletzt vor-
gesehenen 84 Millionen Euro
seien Ende Februar/Anfang
März bekannt geworden. Diese
seien zeitnah den zuständigen
Gremien mitgeteilt worden. Zu-
dem gehe die MVG davon aus,
dass Bund und Land Anteile
der Mehrkosten übernehmen.

Stadion nicht einbezogen

Mehler weist aber auch darauf
hin, dass zu Beginn des Projek-
tes eine Investitionssumme von
70 Millionen Euro genannt
wurde und derzeit von „90 Mil-
lionen mit Luft nach oben“ aus-
zugehen sei. Spekulationen
Mehlers, die neue Straßenbahn-
strecke sei ursprünglich zur An-
bindung des neuen 05-Stadions
gedacht gewesen, weist Glöck-
ner zurück. Bei der Kosten-Nut-
zen-Berechnung sei die Coface
Arena gar nicht einbezogen
worden. „Ein Stadion, in dem
nur alle zwei Wochen gespielt
wird, spielt keine Rolle in solch
einer Berechnung“, so der
MVG-Sprecher.

Hängematten-Auszeit, Radwaschaktion und zwischendurch auch ein
kleiner Graupelsturm: Beim verkaufsoffenen Sonntag war Unterhal-
tung, Einkaufen und Aprilwetter angesagt.

CDU für
Haltebuchten

MAINZ (red). Die CDU-Stadt-
ratsfraktion spricht sich weiter
gegen den geplanten Wegfall der
Haltebuchten für Busse am
Fischtor und in der Rheinstraße
aus. „Die damit verbundene Be-
einträchtigung des fließenden
Verkehrs ist aus unserer Sicht
nicht hinnehmbar und würde die
Verkehrssicherheit an dieser Stel-
le stark beeinträchtigen“, erklärt
der verkehrspolitische Sprecher
Thomas Gerster. An dieser Ein-
stellung ändere auch die Be-
schlussvorlage der Verwaltung
für die nächste Sitzung des Ver-
kehrsausschusses am 27. April
nichts. Schon jetzt komme es auf
der Rheinstraße immer wieder,
insbesondere zu den Hauptver-
kehrszeiten, zu massiven Staus
und Verzögerungen. Ein Wegfall
der Haltebuchten würde die Situ-
ation noch verschlimmern, mei-
nen die Christdemokraten. „Hin-
zu kommt, dass das Verkehrsauf-
kommen auf dieser wichtigen
Straße bei einer Umstrukturie-
rung der Großen Langgasse noch
weiter steigenwird. Auch deshalb
wäre ein Wegfall der Haltebuch-
ten nicht sinnvoll“, so Gerster.
Problematisch sei die Maßnah-

me auch hinsichtlich der Aus-
fahrt aus der Heugasse, da dann
die von links kommenden Fahr-
zeuge nicht oder erst sehr spät zu
sehen wären. Zudem sei die von
der MVG ins Spiel gebrachte
Zahl von neun Bussen in der
Stunde in diesem Bereich
„schlicht irreführend“. „Tatsäch-
lich wird diese Haltestelle in der
Rushhour morgens von 18 Bus-
sen sowie zwischen 16 und 18
Uhr ebenfalls von jeweils 18 Bus-
sen pro Stunde angefahren“, so
Gerster.

» Es herrschte beste
Mainz-trifft-sich-
Stimmung. «
MARTIN LEPOLD, Chef der
Werbegemeinschaft


